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Liebe Leserinnen und Leser unseres 
Pfarrbriefes, liebe Gemeindemitglieder!

Der Monat September ist für mich eine 
besondere Zeit des Au�ruchs und Neube-
ginns. Nach den Sommerferien und dem 
Urlaub beginnen wieder viele Veranstal-
tungen. Viele Menschen kehren aus dem 
Urlaub und aus den Ferien in den Alltag 
zurück. In den Schulen hat der Unterricht 
wieder begonnen. In unserem Bundesland 
wird im September ein neuer Landtag 
gewählt. 
In unserer Gemeinde finden nach der 
Sommerpause wieder zahlreiche Treffen 
und Veranstaltungen sta�. Auch für unse-
ren Pfarrer Heiko Kiehn hat mit dem 1. 
September der Dienst in unserer Pfarrei 
neu begonnen. 
Nicht immer fällt es mir leicht, wieder im 
Alltag anzukommen. Ich muss mich neu 
orien�eren und mich neu einarbeiten. 
Neue Aufgaben und Anfragen müssen 
angegangen werden. Nach der Zeit der 
Entspannung erscheinen manche Aufga-
ben schwieriger.
In einem Gebet macht der Ordensbruder 
Andreas Knapp die Verbindung von Glau-
ben und Halt deutlich. Der Glaube kommt 
mi�en im Alltag zum Tragen und prägt 
mein Handeln, auch angesichts neuer 
Herausforderungen. 

glauben sie 
so wurde ich gefragt
an den lebendigen Go�
und ich antwortete

ich lebe davon 
dass Go� an mich glaubt
und was halten Sie 
von Jesus Christus
und ich antwortete
ich baue darauf
dass er mich hält
und was denken Sie
vom Heiligen Geist
und ich antwortete
dass er uns beide �ef verbindet
mehr als wir uns denken können 

Vielen Menschen erfahren im Glauben an 
Go� Halt und Orien�erung - in guten wie 
auch in schwierigen Zeiten.

Ich wünsche Ihnen und euch die Erfah-
rung, dass Go� dich hält und auf seinen 
Wegen führt.

Ihr Ma�hias Bender, Pastoralreferent

Editorial
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In eigener Sache / Go�esdienste

Go�esdienste 
Am Sonntag

St. Andreas: Galileo-Galilei-Str. 22; SN
Sonntag: 11:00 Uhr Hl. Messe

St. Anna: Schloßstraße 22; Schwerin
Samstag: 18:00 Uhr Vorabendmesse 
(vorher Beichtzeit),
Sonntag: 10:00 Uhr Hl. Messe

St. Marien: Gletzower Straße 9a; Rehna
Samstag: 17:00 Uhr Vorabendmesse

Go�esdienste in der Woche

St. Anna, Schwerin:
Dienstag u. Freitag 09:00 Uhr Hl. Messe
St. Andreas, Schwerin: 
Donnerstag 09:00 Uhr Hl. Messe

St. Marien, Rehna:
Dienstag u. Freitag: 09:00 Uhr Laudes
Mi�woch: 18:00 Uhr Landesfriedens-
gebet in der ev. Kirche

Spendenkonto der Pfarrei
Kontoinhaber: Kath. Kirchengemeinde St. Anna

Kredi�ns�tut: DKM Darlehnskasse Münster

BAN: DE72 4006 0265 0010 4230 00

BIC: GENODEM1DKM

Zu aktuellen Besonderheiten siehe

· wöchentliche Vermeldungen

· Aushänge an den Kirchen 

· www.pfarrei-sankt-anna.de
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Verabschiedung von Propst Dr. Georg Bergner

Über acht Jahre lang war Propst Bergner 
im Dienst unserer Pfarrei.
Bei schönem We�er und in guter Atmo-
sphäre verabschiedeten sich die Gemein-
demitglieder am Sonntag, dem 5. Juli 
2026, mit einer Andacht und anschließen-
dem Fest auf dem BSH-Hof von ihrem 
Pfarrer. Es kamen sehr viele, um ihm zu 
danken und ihm alles Gute für seinen wei-
teren Lebensweg zu wünschen. 
Mit einem bunten Programm, 24 Kuchen 
und Gegrilltem ha�en wir die Möglichkeit 
der Begegnung und der gemeinsamen 
Erinnerungen.

Wir bedanken uns ganz herzlich bei allen 
fleißigen Helfern, die uns beim Auf- und 
Abbau und vor allem bei der Durchfüh-
rung des Festes tatkrä�ig unterstützt und 
somit zum Gelingen beigetragen haben. 
Vergelt’s Go�!

M. Bender und S. Montag
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Verabschiedung von Propst Dr. Georg Bergner
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Verabschiedung von Propst Dr. Georg Bergner
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Kirchenfloh

1

2

3

4

5

6

7

8

9

10

11

12

13

14

1 ein Gemüse

2 steht auf dem Spielplatz

3 für kleine Ernten

4 sie bestäuben Blüten

5 das produzieren Bienen

6 ein Saiteninstrument

7 ein hoher Schuh

8 das brauchen Pflanzen zum Wachsen

9 ein Steinobst

10 ein Getreide

11 Transportmi�el in der Landwirtscha�

12 ein Entenvogel

13 ein Gartengerät

14 gemähtes, getrocknetes Gras 

Die Lösung ergibt eine Arbeit der Bauern bis in den Spätherbst
Viel Spaß!    euer Kirchenfloh

Hallo Kinder hier bin ich wieder, euer Kirchenfloh. Der Herbst hat begonnen.
Für Schlechtwe�ertage habe ich etwas für euch vorbereitet, ein …



Sommerfest in St. Andreas 

Sommerfest in St. Andreas am 28. Juni
Nach dem Go�esdienst mit dem Mit-
machorchester versammelten wir uns 
wegen der Hitze nicht wie üblich auf der 
Wiese, sondern im Gemeindezentrum und 
draußen um den Kirchturm. Trotz hoher 
Temperaturen waren viele Gäste, auch 
aus Crivitz und der Petrusgemeinde,  ge-
kommen. Es war eine frohe S�mmung 

und wir danken allen Helfern und Spen-
dern von Kuchen, Salaten, Brot und Süß-
kirschen! Der beachtliche Erlös von 
356,38 Euro ist in diesem Jahr für die Re-
paratur von Türen im Gemeindezentrum 
bes�mmt.

B. Pfeifer, B. und U. Müller
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Ambulanter Besuchsdienst
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Wie Go� mich durch den Besuchsdienst heilt
Seit Februar 2025 wohne 
ich in Schwerin. Nach ei-
ner schwierigen Biografie, 
viel Umherirren und lan-
ger Suche hat Go� mich in 
diese Stadt geführt, die 
mit ihrem mecklenburgi-
schen Paradies meiner 
Seele unendlich gu�ut. „Er weidet mich 
(hier) auf einer grünen Aue und führet 
mich zum frischen Wasser.“ (Psalm 23,1–
2). Hier habe ich ein Zuhause und in der 
Freien evangelischen Gemeinde eine Hei-
mat gefunden. 
Während eines Benefizkonzerts kam ich 
mit dem Besuchsdienst e.V. in Berührung. 
Da mein Leben von Einsamkeit geprägt 
war und ich durch eine Teilzeitstelle über 
Freiraum verfügte, wusste ich schnell: Das 
ist mein Weg. Krankheiten kenne ich aus 
eigener Erfahrung, und Lebensgeschich-
ten älterer Menschen faszinierten mich 
schon immer.
Über den Besuchsdienst erhielt ich den 
Rahmen, um diese Aufgabe zu beginnen. 
Bald dur�e ich zwei besondere Menschen 
kennenlernen: einen gesundheitlich 
schwerst erkrankten Mann und die 
Mu�er eines Freundes, die tapfer mit 
einer schweren Erkrankung kämp�. Beide 
sind mir ans Herz gewachsen; mein Alltag 
ist ohne sie unvorstellbar.
Wir treffen uns wöchentlich: Mit ihr ver-
brachte ich wunderschöne Nachmi�age 
am Zippendorfer Strand und lernte viel 
über die Geschichte der Region, das Le-
ben in der DDR, den Verlust der Heimat 
und den Mut, ein Leben voller Entbehrun-
gen zu meistern. Mit ihm führte ich �ef-
gründige Gespräche, dur�e auf seinem 
ehemaligen Pferd reiten, malte ein Acryl-

Bild, wir flanierten durch 
die Stadt und fuhren mit 
dem Herzenswunsch-
Krankenwagen der Malte-
ser an die Ostsee.
Aus diesen Begegnungen 
ist Kostbares gewachsen. 
Auch an eigenen schlech-

ten Tagen lerne ich, Verantwortung zu 
übernehmen, Konflikte durchzustehen 
und gesunde Grenzen zu setzen. Vor al-
lem lerne ich, Go� zu vertrauen: Dass es 
gut ist, für andere da zu sein, und dass 
dieser Schri� vor allem meine eigene See-
le heilt.
Jesus sagt in Ma�häus 16,25: „Denn wer 
sein Leben erhalten will, der wird’s verlie-
ren; wer aber sein Leben verliert um mei-
netwillen, der wird’s finden.“ � Genau 
diese Erfahrung mache ich. Go� nutzt den 
Besuchsdienst, um mich von dem Egois-
mus zu befreien, der mich einst krank 
machte. Früher glaubte ich, mehr Zeit für 
mich zu brauchen – das Gegenteil war 
wahr. Dass ich ausgerechnet durch das 
Dienen Fülle, Freude und Freiheit gewinne 
und aus meiner Einsamkeit herausgeholt 
werde, ist ein wunderbares Geschenk.

E. Arias Lanzat



Ministrantentage / Ehrenamtliche gesucht

Rückblick Mini – Tage 2026
Aus Schwerin waren wir dieses Jahr mit 11 Minis wieder 
bei den jährlichen Ministrantentagen mit dabei. Wir ha�en 
ein wunderbares, sehr sonniges und heißes Wochenende 
in Wismar in der Pfarrei St. Lauren�us. Zusammen mit ca. 
70 Minis aus Rostock, Neubrandenburg, Graal-Müritz, Wis-
mar, Neukloster und Hamburg ha�en wir eine schöne ge-
meinscha�liche Zeit. Wir haben Wismar mit einer Stadtral-
lye erkundet, waren krea�v beim Schnitzen, beim Gestal-
ten des Kirchvorplatzes mit Kreidekunstwerken und bei 
vielem mehr. Aufgrund der enormen Temperaturen hat 
das tradi�onelle Fußballspiel dieses Jahr in den Abendstun-
den sta�gefunden. Über den Tag suchte jeder nach scha�-
gen Plätzchen, es gab Eis und man kühlte sich mit dem 
Wasserschlauch ab. Am Sonntag feierten wir mit dem Erz-
bischof den Abschlussgo�esdienst in Wismar. Die nächsten 
Mini – Tage finden vom 28.05 bis 30.05.2027 in Dreilützow 
sta�. Save the Date! Sei mit dabei!   : )

Johanna Pernack

Engagierte Menschen für ehrenamtliche 
Polizeiseelsorge (katholisch) gesucht
Seit 2025 schicken die Erzbistümer Berlin 
und Hamburg Menschen in ein jeweils 
vorab festgelegtes Polizeirevier der Lan-
despolizei Mecklenburg-Vorpommern. 
Das Projekt ist abges�mmt mit dem In-
nenministerium des Landes M-V und Teil 
der katholischen Polizeiseelsorge. 
Aktuell gibt es in den Orten Hagenow, 
Stralsund und Grimmen Ehrenamtliche, 
die den Polizeibeam�nnen -und Beamten 
bei ihren Besuchen Zeit und Wertschät-
zung schenken. 
Was bewegt die Einsatzkrä�e im Schicht-
dienst- beruflich und privat? Wo gibt es 
Redebedarf, um Schönes oder Belasten-
des zu teilen? 
Die ehrenamtlichen Polizeiseelsorgerin-
nen unseres Projektes sind vor Ort, um 

zuzuhören und dadurch zu unter-

stützen. Wir möch-
ten unser Team 
gerne erweitern. 
Haben Sie Interesse, 
in einem ganz neu-
en Bereich des Eh-
renamtes tä�g zu 
werden? 
Sind Sie katholisch? Stellen Sie sich gerne 
Herausforderungen? Können Sie sich vor-
stellen, Ihre eigenen Kompetenzen einzu-
bringen und durch Qualifizierungen zu 
erweitern? Dann schreiben Sie uns gerne 
an und geben Sie uns die Chance, Sie ken-
nen zu lernen. Wir freuen uns auf Ihre 
Rückmeldung und sind bei Bedarf auch 
vorher schon für Rückfragen da. 
Kontakt: 
Chris�na Innemann Tel. 0151 54013144
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Blick von St. Georgen auf die Altstadt 
von Wismar mit Hl. Geist Kirche und 
St. Jakobi



Abschied von Franziska Hevicke
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Liebe kirchenmusikalisch Enga-
gierte und Interessierte,
liebe Mitglieder der Pfarrei St. 
Anna,

anlässlich meines Abschieds En-
de September blicke ich zurück 
auf fast 12 Jahre in Schwerin – 
eine sehr ereignisreiche Zeit mit 
vielen Höhen und Tiefen, mit 
Erfolgen und besonderen Ereig-
nissen, aber auch mit Schwierig-
keiten und Herausforderungen.
Zugleich möchte ich die Gelegenheit nut-
zen, mich ganz herzlich bei allen zu be-
danken, die sich in dieser Zeit in der Kir-
chenmusik engagiert haben und/oder sich 
auch jetzt und in Zukun� einbringen: im 
St.-Anna-Chor und den Zwischentönen 
bzw. im Propsteichor, in der Band Anna-
Cover und der Jugendband, bei den Blä-
sern und den wechselnden Instrumental-
besetzungen, in der Schola und beim Kan-
torendienst, beim Sologesang und beim 
Orgeldienst, in den vielen verschiedenen 
Projekten, durch finanzielle oder prak�-
sche Unterstützung – und natürlich in der 
hervorragend mitsingenden Gemeinde! 
Ein besonderer Dank gilt allen, die in mei-
nen längeren Krankheitsphasen die Ver-
tretungen übernommen haben, sowie 
dem Team der Hauptamtlichen, die ganz 
selbstverständlich die Kirchenmusik als 
Teil der Pastoral angenommen und wert-
geschätzt haben!
Ich denke gerne zurück an feierliche 
Go�esdienste mit Chor und Orchester 
oder Band, an abwechslungsreiche Kon-
zerte wie die Adventsmusik oder das Jubi-
läumskonzert, an viele kleine und große 
Projekte, z.B. in Groß Brütz, auf der RKW, 
in Rehna und Gadebusch, mit anderen 
Chören gemeinsam, an die Projekte zu 
Silvester, die Orgelandachten und Klein-

gruppenak�onen während der Corona-
zeit, an Fernseh- und Radiogo�esdienst, 
aber auch an die regulären Dienste, zu 
denen sich im „Tagesgeschä�“ immer 
wieder Engagierte bereiterklärt haben. Es 
hat mich gefreut, dass wir regelmäßig 
Dinge ausprobieren konnten, wie die zeit-
weise monatliche Vesper oder das Taizé-
Gebet, die lateinische Messe mit Gregori-
anischem Choral oder mal in gemischter 
Aufstellung oder ein schwierigeres Werk 
zu singen – um nur einige Beispiele zu 
nennen. Auch werden mir die vielen Fes�-
vitäten in guter Erinnerung bleiben, vom 
Chorfasching über die Oldie-Fete bis zu 
Helferdank und Betriebsausflug.
Daneben möchte ich auch die Schwierig-
keiten nicht ausklammern – verzichtet 
hä�e ich gerne auf die Konflikte um die 
Einhaltung von Coronaregeln, die eine 
oder andere Diskussion über meine mehr 

Der St.-Anna-Chor 2015



Abschied von Franziska Hevicke
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sach- und fach- sta� gefühlsbezogene Ar-
beitsweise oder meine Orgelregistrierun-
gen und die teilweise Unverbindlichkeit 
beim Thema Probenteilnahme und Projekt-
anmeldung, die manchmal die Planung 
erschwert hat.
Gleichzei�g habe ich, besonders stark aus-
geprägt in den kleineren Kirchen, eine gro-
ße Dankbarkeit und Wertschätzung für den 
kirchenmusikalischen Dienst erlebt, es war 
für mich sehr hilfreich, im Team der Haupt-
amtlichen keine liturgischen Grundsatzdis-
kussionen führen zu müssen, und ich bin 
froh, hier gearbeitet zu haben. Kirchenmu-
sik ist und bleibt ein anstrengender Beruf, 
aber mir hä�e auch etwas gefehlt, wenn 
ich z.B. den größten Teil des Heiligabends 
zu Hause verbracht oder nicht nach zwei 
Osternach�eiern um 22:00 und um 5:00 
noch das Hochamt mit St.-Anna-Chor und 
Orchester dirigiert, am Nachmi�ag kurz 
Schlaf nachgeholt und am nächsten Mor-
gen mit Zwischentönen und Band den 
nächsten Go�esdienst gestaltet hä�e!

Zum Schluss möchte ich Ihnen und Euch 
alles Gute für die (kirchenmusikalische) 
Zukun� wünschen und alle bi�en, die 
nachfolgende Person auf der Stelle mit 
offenen Armen zu empfangen und sich auf 
ihre Ideen einzulassen!
Ich selbst würde mich freuen, Sie/Euch bei 
der einen oder anderen Bistumsak�on 
wiederzutreffen (Kontaktdaten ab 1.10.: 
franziska.hevicke@erzbistum-hamburg.de, 
Handynr. bleibt gleich)!

Herzliche Grüße
Franziska Hevicke

Verabschiedung: 
So, 27.9., 18:00, St. Anna: Kirchenmusikali-
sche Vesper, anschl. Beisammensein auf 
dem Pfarrhof

Wer bei der Gestaltung mitwirken möchte, 
kann sich bis Mo, 7.9. unter kirchenmusi-
kerin@pfarrei-sankt-anna.de oder 01575 
1810 267 anmelden (Proben für Projekt-
chor/Schola: Do, 17.9., 20:00-21:30, Mo, 
21.9., 19:30-21:00)

Stadtgo�esdienst 2023 im Schlossinnenhof

Der St.-Anna-Chor 2023

Chorwochenende in Nütschau 2019

Groß Brütz im Mai 2015 Orgelkonzert zur Wallfahrt 
2015 in Dreilützow 



Aus der Niels-Stensen-Schule
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Es ist schon einige Jahre her: Vor der Chor-
probe unterhielten sich einige Sängerinnen 
und wollten Telefonnummern austau-
schen. Eine sagte: „Ich weiß nicht, wie das 
geht – ich kann WhatsApp lesen und ver-
schicken und telefonieren – mehr nicht.“
Dieser Satz fiel mir ein, als ich vor rund 
zwei Jahren in der Zeitung eine Annonce 
las: Das Seniorenbüro Schwerin suchte 
Menschen, die sich zu „Silver-Surfern“ aus-
bilden lassen wollen: das sind Senioren, die 
selbst in der digitalen Welt – also mit PC 
und Smartphone – unterwegs sind und ihre 
Kenntnisse an ältere Menschen weiterge-
ben und sie im digitalen Alltag unterstüt-
zen wollen. Die Idee gefiel mir – und ich 
wurde „Silver Surfer“. 

Die letzten 15 Jahre meiner beruflichen 
Lau�ahn war ich Bilanzbuchhalterin bei 
der Caritas. Die digitale Welt gehörte be-
reits seit meiner Ausbildung zu meinem 
täglichen Handwerkszeug. Ich habe damit 
45 Jahre Entwicklung einer spannenden 
Technik miterlebt. Auch wenn ich nicht alle 
Fragen sofort beantworten kann: eine Lö-
sung findet sich immer –spätestens beim 
nächsten Treffen. 
Die digitale Welt ist nicht nur etwas für 
junge Leute. Zunehmend nutzen auch älte-
re Menschen das Internet über Computer, 
Tablet oder Smartphone. Diese Technik 
kann das Leben erleichtern und berei-
chern. Und das ist kein Hexenwerk -jeder 
kann es lernen. 

Was für Wen?

Mein Angebot richtet sich an Senioren, die 
Fragen zum Umgang mit ihrem Handy oder 

Tablet haben. Die 
Themen geben 
die Teilnehmer 
mit ihren Fragen 
und Anliegen vor. 

Das können zum 
Beispiel sein: Ein-
stellungen am 
Handy, Fragen zur 
Sicherheit, Kon-
takte bearbeiten, 
Speicher bearbeiten, WhatsApp nutzen, 
Bilder bearbeiten und versenden, was ist 
Google – was macht man damit? …
Nutzung des Internets: ein neues Kochre-
zept (wie speichern für die nächste Nut-
zung?), die Vermeldungen online lesen, 
einkaufen und bezahlen im Internet, Hör-
buch auf dem Handy, mein Hörgerät über 
eine App steuern, E-Mail-Nutzung mit dem 
Smartphone, Online-Banking auf dem 
Smartphone, aber auch am PC – kurz, alle 
Fragen sind erlaubt, dumme Fragen gibt es 
nicht. 

Ich lade herzlich ein zur „Handy-
Sprechstunde“ – bisher eingebe�et in das 
Angebot der „Kleinen Weile“. 

Das erste Treffen nach der Sommerpause 
ist am 09. September um 15:00 Uhr im 
BSH. 
Auch über den Termin kann noch gespro-
chen werden – vielleicht ist ein anderer 
Wochentag als der Mi�woch und / oder 
eine andere Uhrzeit güns�ger? 

Ich freue mich auf Sie 
Katharina Kaatz

Handy-Sprechstunde

„Handy-Sprechstunde“ 
oder Digitale Kompetenz für Senioren
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· Wenn Sie oder 
Ihre Angehörigen 
im Krankenhaus 
sind und einen 
Besuch wünschen, 
wenden Sie sich 
bi�e an Karola 
Pfeifer, Tel.: 
0385/520-3382; 
E-Mail: 
karola.pfeifer@helios-gesundheit.de 

· Sonntage in der Kapelle im Park:
Unsere Kapelle ist sonntags um 10:00 
Uhr für Sie geöffnet. Im Rahmen eines 
Go�esdienstes sind Sie zum Verweilen, 
zum Musikhören, zum Nachdenken und 
zum Beten herzlich eingeladen.

· Friedensläuten: Jeden Dienstag um 
14.30 Uhr läuten wir fünf Minuten lang 

unsere Glocke. Wir denken und beten 
in dieser Zeit für den Frieden in unserer 
Welt. Die Kapelle ist in dieser Zeit ge-
öffnet. 

· Kleines Konzert im Park: Am 9.9.2026 
und am 7.10.2026 sind alle Interessier-
ten jeweils um 16.00 Uhr zu einem klei-
nen Konzert in die Kapelle eingeladen. 
Der Eintri� ist frei.

· Räume für die Seele: Der „Ort der Be-
sinnung“ (hinterer Eingang in die Kapel-
le) ist tagsüber geöffnet. Dort können 
Sie eine Kerze anzünden und verweilen. 
Der „Raum der S�lle“ (Haus B, Ebene 
1) ist Tag und Nacht geöffnet. Dort be-
steht die Möglichkeit , Ihre Gedanken 
oder Fürbi�en in ein Buch einzutragen.

Für die Krankenhausseelsorge 
Karola Pfeifer

Krankenhausseelsorge / Familienwochenende

Informa�onen der Krankenhausseelsorge 
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Dasein, 
zuhören, 
mitgehen, 
beten
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S�. A���-T����
Mi�woch, 9. September, 19:30 Uhr im BSH

Thema: Das Einhorn - Von der Magie eines Fabelwesens
Eine kulturhistorische Spurensuche

Referen�n:  Sigrid Hagenguth, Schwerin
Das Einhorn lebt. Es ist Kult.  Es 
bevölkert Kinderzimmer und ist an 
vielen Orten zu finden.  Manchmal 
auch dort, wo man es nicht ver-
mutet. Da war dieser jugendliche 
Heavy Metall-Fan im Zug – ganz 
schwarz gekleidet, lange dunkle 
Haare, viel Metall im Gesicht und 
am Rucksack schaukelte ein klei-
nes braunes Einhorn. 
Seit mehr als 2000 Jahren faszi-
niert dieses Wesen. Mit seinem 
Horn hat es sich in die Sehnsuchts- 
und Fantasiegeschichte der 
Menschheit gebohrt. Der uner-
schü�erliche Glaube an ein un-
grei�ares Lebewesen, welches 
ein einzelnes Horn besitzt und 
über magische Krä�e verfügt, 
wurde genährt durch Berichte von 
Reisenden und Naturkundlern. Die 
Quelltexte reichen von Aristoteles 
(384-322 v. Chr.) über Ambrosius 
(340-397), Hildegard von Bingen 
(1098-1179), Marco Polo (1254-
1324) bis zu Leibnitz (1646-1716) 
und finden sich auch in der neue-
ren Literatur z. B. bei „Harry 
Po�er und der Stein der Wei-
sen“ (1997).
Das Einhorn wird auch in der christlichen 
Tierkunde, dem Buch „Physiologus“, er-
wähnt, welches bis ins Mi�elalter weit 
verbreitet war. Dort findet sich die Legen-
de, dass nur eine Jungfrau das Tier fangen 
könnte. Dies beflügelte die Fantasie der 

Künstler, die daher die Mu�er Jesu o� mit 
einem Einhorn darstellten. 

Information gesendet vom Thomas-Morus-
Bildungswerk - 
German Schwarz, Tel. 03994 – 234190, 
g.schwarz@tmb-schwerin.de
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S�. A���-T����
Mi�woch, 23. September, 19:30 Uhr im BSH

Thema: Erich Klausener
                -Kämpfer für Demokra�e und Märtyrer des Glaubens
Referent: Prof. Dr. Hermann Pünder, Hamburg
Im Oktober 1945 wurden in 
Mecklenburg drei Briefmarken in 
den Umlauf gebracht, die neben 
dem Sozialdemokraten Rudolf 
Breitscheid und dem Kommunis-
ten Ernst Thälmann auch Erich 
Klausener, einen Zentrumsmann 
zeigten. Wer war dieser Mann? 
Als Jurist hat er in der Weimarer 
Republik eine glänzende Karriere 
gemacht: zunächst als Landrat in 
Recklinghausen, zuletzt als Chef 
der preußischen Polizei in Berlin. 
Er kämp�e gegen die Feinde der 
Republik von rechts und links. 
1934 wurde er auf Befehl von 
Hermann Göring erschossen. 
Damit sollte auch ein Mann zum 
Schweigen gebracht werden, der 
es als Chef der „Katholischen 
Ak�on“ in Berlin scha�e, Mas-
sen zu mobilisieren, und klare 
Worte nicht scheute. Kurz vor 
seiner Ermordung ha�e er 60000 
Katholiken in einer Kundgebung 
zusammengeführt. 
Der Referent: Prof. Dr. Hermann 
Pünder hat den Lehrstuhl für 
Öffentliches Recht, Verwaltungs-
wissenscha� und Rechtsverglei-
chung an der BUCERIUS LAW 
SCHOOL in Hamburg. Er ist ein Großneffe 
von Erich Klausener, ein „Ohrenzeuge“ 
der familiären Überlieferungen. Seit Jah-
ren beschä�igt er sich  mit  der Aufarbei-
tung des  na�onalsozialis�schen Unrechts

Information gesendet vom Thomas-Morus-
Bildungswerk - 
German Schwarz, Tel. 03994 – 234190, 
g.schwarz@tmb-schwerin.de
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S�. A���-T����
Mi�woch, 14. Oktober, 19:30 Uhr im BSH

Thema: Sich erschü�ern lassen – 
Eine kurze Einführung in die Philosophie

Referent: Jonas Puchta, Rostock
In seiner „Einführung in die Philoso-
phie“ schrieb Karl Jaspers: „Was Philo-
sophie sei und was sie wert sei, ist um-
stri�en. Man erwartet von ihr außer-
gewöhnliche Aufschlüsse oder läßt sie 
als gegenstandsloses Denken gleichgül-
�g beiseite. Man sieht sie mit Scheu als 
das bedeutende Bemühen ungewöhn-
licher Menschen oder verachtet sie als 
überflüssiges Grübeln von Träumern.“ 
Trotz der Skepsis, die der Philosophie 
entgegengebracht wird, philosophiert 
jeder Mensch immer schon – sogar 
dann, wenn er sagt, dass er für Philo-
sophie nichts übrig hat. Maßgeblich 
tragen dazu Irrita�onen oder Er-
schü�erungen bei, durch welche die 
alltägliche Welt ihre Selbstverständ-
lichkeit verliert: Welchen Sinn hat das 
Ganze? Warum bin ich? Was kann ich 
sicher wissen? Was bin ich anderen 
Lebewesen schuldig? Bin ich frei und 
verantwortlich für das, was ich tue? 
Woher kommt mir der Mut, trotz 
Schuld, Not und Tot weiterzuleben? 
Der Vortrag versucht anhand von le-
bensnahen Beispielen in die Philoso-
phie einzuführen, indem er einige 
zentrale Erschü�erungen des Menschs-
eins ernstnimmt und davon ausgehend 
einige Grundfragen der Philosophie be-
leuchtet. Was Philosophie ist und auf wel-
che Weisen wir Philosophieren können, 
steht dabei im Mi�elpunkt.

Der Referent: Jonas Puchta ist als wissen-

scha�licher Mitarbeiter am Ins�tut für 
Philosophie der Universität Rostock tä�g, 
wo er derzeit promoviert.

Information gesendet vom Thomas-Morus-
Bildungswerk - 
German Schwarz, Tel. 03994 – 234190, 
g.schwarz@tmb-schwerin.de
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21



Katholische Jugend Mecklenburg

22



23

Katholische Jugend Mecklenburg



Caritassonntag 

Caritassonntag 2026 in St. Anna
„Zusammen geht was. Caritas verbindet Genera�onen“

Am Sonntag, den 20. 
September 2026, wird 
deutschlandweit der 
Caritassonntag began-
gen. Auch bei uns in St. 
Anna stellen wir die 
aktuelle Jahreskam-
pagne vor, die dieses 
Jahr ganz im Zeichen 
des Miteinanders von 
Jung und Alt steht. 
Unser Blick richtet sich 
dabei auf die Zukun�: 
Sie gelingt dort, wo 
Menschen unter-
schiedlichen Alters 
einander zuhören, voneinander lernen 
und Verantwortung füreinander überneh-
men. Wenn der reiche Erfahrungsschatz 
der Älteren und die frischen Perspek�ven 
der Jüngeren zusammenkommen, wächst 
echte Solidarität. Doch wie durchmischt 
ist unsere eigene Gemeinde eigentlich? 
Und wo grei� die Caritas diese genera�o-
nenübergreifende Perspek�ve bereits 
auf? Und ganz konkret gefragt: Wo drückt 
uns heute der Schuh? In den Schuhen des 
anderen gehen. Unsere Sprache ist voller 
Sprichwörter rund um den Schuh – und 
o� steckt darin ein Bezug zu den Genera-
�onen. Wir fragen, wo der Schuh drückt, 
oder sagen, dass ein Projekt noch „in den 
Kinderschuhen steckt“. Manchmal sind 
uns die Schuhe anderer „viel zu groß“ 
oder wir laufen in den falschen, weil wir 
den Erwartungen der Eltern gefolgt sind. 
Große und kleine Schuhe sind deshalb das 
Symbol der diesjährigen Kampagne. Sie 
stehen für die verschiedenen Genera�o-
nen, die alle ihr eigenes, passendes 

Schuhwerk brauchen und doch denselben 
Weg gehen. Ein Perspek�vwechsel tut 
hier o� gut: Wer „hundert Schri�e in den 
Schuhen des anderen“ geht, lernt dessen 
Lebenswelt besser verstehen. Als Chris�n-
nen und Christen sind wir aufgerufen, 
unseren Mitmenschen und der Schöpfung 
in Demut zu begegnen, sta� „auf zu gro-
ßem Fuß“ zu leben. 

Wir laden Sie herzlich ein, am Sonntag, 
den 20. September 2026 um 10:00 Uhr, 
den Go�esdienst in St. Anna mit uns zu 
feiern. Erfahren Sie mehr über die vielfäl-
�gen Aufgaben der Caritas und ganz be-
sonders über die wertvolle Arbeit der Ein-
gliederungshilfe für Kinder, Jugendliche 
und junge Erwachsene. Im Anschluss an 
den Go�esdienst freuen wir uns auf den 
Austausch mit Ihnen und stehen bei einer 
Tasse Kaffee gerne für Ihre Fragen zur 
Verfügung.

Birgit Lang für die Caritas Region Schwerin
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Schloss Dreilützow / Senioren– und Krankenwallfahrt

Senioren - und Krankenwallfahrt in St. Andreas
Donnerstag, 15. Oktober, 9:30 bis ca. 15:00 Uhr in St. Andreas 
Gemeinsam sta� einsam: Die Pfarrei St. 
Anna und die Caritas laden alle Gläubigen 
der Pfarreien St. Anna, St. Lauren�us, Hl. 
Birgi�a und Hl. Edith Stein herzlich zu 
unserer tradi�onellen Senioren- und  
Krankenwallfahrt ein. Diese Wallfahrt ist 
für ältere und kranke Menschen sowie 
ihre Begleiter eine wertvolle Auszeit vom 
Alltag. Wir wollen einen Tag mit geistli-
cher Stärkung und in froher Gemeinscha� 
verbringen, um neue Zuversicht aus dem 
gemeinsamen Gebet und dem geselligen 
Miteinander zu schöpfen. Für das Mi�ag-
essen ist gesorgt, eine Spende wird erbe-
ten. Des Weiteren freuen wir uns über 
Kuchenspenden.
Die genauen Zeiten und das Programm 
entnehmen Sie bi�e den aktuellen Plaka-
ten und Vermeldungen.

Kontakt: Fragen und Anmeldungen rich-
ten Sie bi�e an Birgit Lang von der Caritas 
Region Schwerin E-Mail:

Birgit.Lang@caritas-im-norden.de 
Wir freuen uns sehr auf Ihr Kommen und 
auf gesegnete Stunden in der Gemein-
scha�!

Birgit Lang für die Caritas Region Schwerin

Familienwochenenden im Schloss Dreilützow
Schloss Dreilützow organisiert in Koopera-
�on mit anderen Vereinen ab Mi�e Sep-
tember wieder Familienwochenenden. An 
diesen Wochenenden können Eltern oder 
Großeltern mit ihren Kindern und Enkel-
kindern unterwegs sein und gleichzei�g 
gemeinsam Zeit mit anderen Familien 
verbringen. Solche Wochenenden sind 
wie kleine Auszeiten vom Alltag. Es sind 
mit Erlebnissen gefüllte Lebenszeiten, die 
Teilnehmende lange im Gedächtnis behal-
ten. Los geht es am zweiten September-
wochenende mit einem Familienmusik-
wochenende. Dieses trägt den Titel „In 80 
Liedern um die Welt“. Auch Menschen 
mit wenig musikalischer Erfahrung sind 
dazu herzlich eingeladen. Dieses Wochen-
ende findet in Koopera�on mit dem 
„Interna�onalen Arbeitskreis für Musik 

e. V“ sta�. Weiter geht es auch im Sep-
tember mit dem Familienwochenende 
„Abenteuer Wasser“, das in Zusammenar-
beit mit einer Familienbildungsstä�e in 
Lübeck sta�indet. Im November folgt 
noch ein Mü�er-Töchter-Wochenende. 
Interessierte können auf der Internetseite 
von Schloss Dreilützow www.schloss-
dreiluetzow.de mehr erfahren.
Stefan Baerens

25



Vermischtes / Mar�nströdel
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· Die nächsten St. Anna-Jugendtreffs sind am 2. Oktober, 27. November und 11. 

Dezember jeweils um 18:00 Uhr. Am 6. November um 17:00 Uhr ist Abfahrt zur 
Jugendandacht in Nütschau.

· Herzliche Einladung zum Ökumenischen Stadtgo�esdienst am 13. September, 
11:00 Uhr, im Schweriner Dom St. Marien und St. Johannes, unter dem Mo�o: 
"Seht, ich mache alles neu" (O� 21,5)  

· Monatliche Treffen für junge Erwachsene (25 bis 40 Jahre) - Bei Interesse bi�e 
melden unter katholisch.schwerin@web.de
Die nächsten Treffen sind am 21. September und am 26. Oktober jeweils um 
18:00 Uhr im Sonnenraum St. Anna.

· 22. September, 19:00 Uhr, BSH, "gemeinsam glauben": Austausch zum Thema 
"Ökumene - meine Erfahrungen und meine Erwartungen"

· 26.-27. September Wochenende im Kloster Tempzin zum Thema "Wie schauen 
wir auf andere - und wie sieht Go� auf uns?", Informa�onen und Anmeldung bei 
Frau Dr. Astrid Crone

· 04. November, 19:00 Uhr, BSH, Klosterstraße 26, Beginn des neuen Alpha-
Glaubenskurses, Informa�onen u.a. bei Karen Sense, Astrid Crone, Tobias v. 
Bernstorff und Ma�hias Bender

· Am 13. September ist wieder der „Tag des offenen Denkmals“, auch viele Kir-
chen, die sonst meist verschlossen sind, bieten dann Führungen an. Das ganze 
Programm finden Sie auf der Seite h�ps://www.tag-des-offenen-denkmals.de

Herzlichen Einladung zum 3. Mar�nströdel am 15.11. 
Da es die Räumlichkeiten von St. Mar�n 
leider nicht mehr gibt, wird der Trödel-
markt nunmehr im Erdgeschoss des BSH 
nach dem Sonntagsgo�esdienst, ca. 11.00 
Uhr, sta�inden.
Spenden werden am Samstag davor von 
10.00 bis 12.00 Uhr dankbar entgegenge-
nommen.
Der Erlös wird wieder zu 100 % armen 
und einsamen Menschen zugutekommen 
(Mehrgenera�onenhaus Krebsförden).
Lasst uns auf diese Weise unserem christ-
lichen Au�rag entsprechen. Lasst los!
(")Teilt den Mantel(") wie der Hl. Mar�n.

Fragen gerne unter: 0176/45704637

Gisela Olig






